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D.er Verein der MUlikfreunde bezweckt die Vareinig~ng aller F reunde guter Muaik 
und IteUt lieb zur Aufgabe, leinen Mitglit'_dern Werke zeitgen6alilcber nlm~ 

arte,1' Komponilten un~ aufll?,ebender Talente zu b ill igem Prei&8luglnglich Iu.machen, 
zu diesem Zwecke nröfi'enthcht derselbe J(ona t.sb e Re, t:n'haltend KlaneratOcke 
und Lieder. auf jede dieRer beiden Ableilung.!D kann fü r .ich aubakribiert werden i 
d"J'ihrHcbe Beitrag hetm"t 6 Mark. wofllr eine Abteilung nach Wahl dea Mil­
glit' el gelieCert wird. Alles N&bere besagt der PrOlpekt. welcher durch jede Buoh_ 
und Muaikalienhandlung oder kOltenfrei dnreh die Oeachl.ftslt:ituog 1!11'1tz Sebober t h j r. 
in Leipzig bezogen warden kann. 

Soeben erst/uen Heft 3 du II. Jahrronres : 
I N H A LT, 

Abteilung für Klaviermusik: Abteilung für Gesangsmusik : 
Jos. Bill, Albumblitt. W. JanalCh, Weihnachtslied. 
W. Oo(o er, Mclodie Op. S4 No. J. B. Spugenllerg, Mir trILunte einst. 
AlloU C1arlJt1aay, Mazurka.. C. Kainer . In der Ferne. 

"... Pre ••• Stimmen I 
Das erste Heft macht injeder Hinsicht 

einen YORIi&1icben Eindruck, es enthÜt 
6 Musikstücke lauter gediegener und gut 
eingel11hrler KomponiSten. Für Subskribenten 
kommt ein solches musikalisches Monats­
repcrtoir auf 1/2 .Mark zu stehen, ein fabeJ· 
hart billiger Preis, wie er bisher von keinem 
andern decartigen Konkurrenzunternehmen 
jemals in Anschlag gebracht worden isL 

Bu eler Nachrlchlen. 
Die Bedeutung dieses beachtenswerten 

Unternehmens hat die hiesige Presse bereits 
einstimmig gewürdigt, die Kriti~ hat auf 
dasselbe in empfehlender Weise hingewiesen; 
ciD BlicJc auf die Inbaltsaogabc der ersten 
6 M'ODlUshdte spricht des weiteren fllr die 
Richtung upd Gcdiegcnhcitdes Unternehmens. 
Der grolSel\l Meoge Musikliebender, d ie @.!i 

eigener Initi':lin aelten wWlen, was zu spielen, 
hnn eine derartig iu,anglos sieh ergehende 
Direktive ge,wiss nur sehr willkommt:o:. Jein. 

Biga'sch. Handsohan. 
In monatlichen Heften verspricht der 

Verein .Klavi~tilcke, Lieder etc. EU bringen 
und hat mit den bisher erschienenen Heften 
geleigt, dass es ihm Ernst ist um die Er­
twlung leiner Allfgabt:. Simillche bisher ver· 
tl fI"entlicbte Kompositionen sind mit grossem 
Vcntiindnis allSgewählt und s tellen lwei· 
fellos das Beste dar, was auf dem 
zu pfleg.enden Gebiete in neuerer 
Zeit geschaffen worden i s t. 

LeJpzllier Konlertnal. 
Jedesma1 ist es eine F reude rur uns, wenn 

einesder hilbsclll.usgcstatteten, durch schönen 
Notendruck 311Sgezeichnetcn Hefte des er­
freulich aufblfl.henden und besonders flir 
unsere an,ehenden Musiker el'!iprie.s."'ichen 
lDstitutes elotriftL Wir empfehlen das Unter· 
nehmen llnSeren MU$ikfreunden I die als 
V.reUumitgliedu Regen Entrichtun& dti 

iusscrst niedrigeo .Beitrags VOll 6 Mark pro 
Jahr in den Besitt einer wertvoUen musika. 
lischen Bibliothek gelilDgen, neuerdings aufs 
beste. ScJnretZeriache MusiUeihlDll. , 

Der " ereID der .qsiktreund. be. 
eodigte soeben ~ seinen enten ]ahrgaüg er~ 
folgreicher P~blikatiODS-Thätigkeit mit dem 
Septemberheflei Dies cnthllt, wie Alles, 
d85 auf d~ G!!biete der Haus- und Unter­
richbliteratur v9muIgega.ngen, !!ine hIlbsc.he 
Kollektion inte~nter Musikwerke, Kom_ 
positionen für : Kllvier und Ges:mg der 
besten l.eilgen~- ischen Tonsel%er. Die Teil­
nahme für . d ie Vertltfentliehnngen des ge. 
nannten Vcrei , dessen Vorstand die 
Kunstnotabilititlm Ruthardt , Scharwenka 
und Sitt sind, htLt sieh in höchst erfreulicher 
Weise derartig rflte gestaltet. daS5 das weitere 
Bestehen des In~titnll auf di!! Dauer gesicbert 
isl Junge be$abte Komponisten werden 
ihre Werke ger, dem obeogenannten Direk~ 
torium einsend~n und auch mit Freuden die 
Mitgliedschaft ~n erwerben sich bemühen. 
Der auf J2- ~rk festgt;s:teUte Jahresbeitrag 
für 12 Hefte itltereSS3nter Musikwerke mit 
der Anwaltschan auf Veröffentlichung der 
!!igcncn Geisll!$rodukte, ist wahrlich nur 
sehr gering. Eil kommt noc.h hinzu , dass 
man sich ftir die n!lchsten Jahre auch anf 
"Teile" der zu veröffentlichenden 'Werke 
aboonieren kan-p. denn die Hefte sollen in 
getrennten Abte~Ungen. je eine von Klavier" 
die andere von Gesangsstücken erscheinen. 
Ein derartiges onnement kostet 6 Mark 
pro Abteilung. Wenn man bedenkt, dass dem 
Verein schon jetzt, nach kaum einjährigem 
Bestehen, SOO Mitglied!!r angehören. darf 
man ihm rur 'du fernere Gedeihen du 
beste PrognostiJtum steUeo. 

B."u •• r Fr •• d •• blatt. 


